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oder in erster Annähe
rung, nämlich bei Yernach

lässigu
ng

der Strecke G7 gegenüb
er 2 L;
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Der Winkel 11) nimmt um so kleinere 1Nerte an, je größer die Schubstangenlänge 12

im Verhältnis zum Kurbelhalbmesser R ist. Im Grenzfall L : oo wird zp : 0 und der

K .
olbenweg. :c' : R (1 _ cos (p). (287)

Dann ist er. also durch die Projektion der Kurbelzapfenmitte auf die Kolbenweglinic

gegeben, wobei noch die Wege für den Hin— und Rückgang bei gleichcn Kurbelwinkeln <;

gleich groß werden.

 

2. Gesehwindigkeitsverhältnisse am geraden Kurbeltriebe.

Für den Hingang gibt eine gleiehförmige Kurbelgeschwindigkeit @ bei ihrer Zerlegung in

der Richtung der Sohubsta‚i1ge und senkrecht dazu nach Abb. 1048 die Stangengeschwindig—

keit v, = 1) sin ((p + ip) und die Kolbengeschwindig-

keit‘.

, v, ‚ „ sin (@ + w)_ (288 &)

cos1p cos 'l‘LY
,

da 1), als Komponente von c betrachtet werden kann.

Für den Rückweg gilt:

 

c =vsxn\flJ—er.
1 008 (288b) Abb. 1048. .Geschwindigke-itsverhältnisse

1/\ am geraden Kurbeltrieb.

Die Kolbengeschwindigkeit ist demnach von (p und. ur und damit von dem Verhältnis —5

J

.. . , . . . 1 . . 1 1
abhang1g, das bei hegenden Maschinen zu 757 , bei stehenden bis zu f5 und „‘ ‚ gewählt

( ; “I

zu werden pflegt. Zusammenstellung 112 enthält die Werte von %?»ILTY). für Kurbel-

cos«„

5vinkel ven 10qu 10°.

1‘ei der zeichnerischen Ermittlung trägt man @ polar auf, erhält bei gleichförmiger

hwmdigkeit einen Kreis nit dem Halbmesser 7}, Abb. 1049, und iindft die Kolben—
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geschwindigkeit c : ]TIF auf der Mittelsenkrechten, wenn man durch den Endpunk

von 7; bei einer beliebigen, durch den Winkel (p gegebenen Kurbelstellung die Parallele B}

zur Schubstangenrichtung zieht. Fällt man nämlich das Lot MG auf FB. so liegt das

selbe in dem Dreieck MGB dem Winkel (p + 1}! gegenüber, während es mit der senk-

rechten Mittellinie zp einschließt. Daraus folgt:

j)_ . *_lVIÖ gusin(qy—J—yzy)=c.

MG — 1) sm (go + ip) und MF _ cos 'lf _ cos W

Wird 0 über der zugehörigen Kreuzkopf— oder Kolbenstellung senkrecht zur Kolben-

Weglinie aufgetragen, so zeigt sich, daß die Kolbengeschwindigkeit ihren größten Wert

A c‚„„x beim Hinlauf vor der Hubmitte, beim Rück-

lauf hinter derselben erreicht. Die Abweichung

der Kurbelgeschwindigkeit ist um so bedeutender,

“je grüßen das Verhältnis R:L ist; bei:
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Abb. 1049. Zeichnerische Ermittlung der beträgt 0 : 1 O.) l‘ 1 „.)g) „ 10311)
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Geschwindigkeit am geraden Kurbeltrieb.

Fiir den Rücklauf wird die Geschwindigkeitskurve

das Spiegelbild derjenigen des Hinlaufes, bezogen auf die Kolbenweglinie.

Annähernd tritt der Größtwert der Kolbengeschwmdigkeit in der Lage ein, wo die

Schubstange senkrecht zum Kurbelarm steht.

Setzt man Ip : O, vernachlässigt also die endliche Länge der Schubstange, so wird

0' : 'u—sin (p . (289,

Die Kolbengeschwindigkeit ist dann durch die Ordinaten der gestrichelt gezeichneten

Ellipse mit dern Größtwert 1), Abb. 1049, dargestellt.

Als mittlere Kolbengeschtn'ndigkeit cm bezeichnet man diejenige, mit der der Kolben-

hub & in der gleichen Zeit zurückgelegt würde, wenn die Geschwindigkeit gleichförmig

und nicht wechselnd Wäre. Bei % Umdrehungen der “’elle in der Minute wird:

_ 2 ‘7L‘8 0 \
cm — 160 . (-90

Im Vergleich mit der Kurbelzapfengeschwindigkeit ist:

°mn_‘3_‘ — =_ 1„‚
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3. Beschleuniangsverhii"nisse nm ;:«mdeu Kurbeltriebe.

do set ' 'dt ZB man In.

: ‚“,-‚sin ”f 29 : „ (sin ‚p + 993esin W)
_ cos Z,‘/‘

Zur F"rm“ll"\2‘ £lM‘ Ä<\'Ut‘i‘ibrrtu :Liii'.guug !} 2

 

COS' 1/i

. I?f‘?ti ff

sm v:‚ ‚

. ” !
ein? \\;{lüe ‘.(l'

Y)“:

 

‚ _„‚_‚_ / " ’ [

UOSI'U ;: l l '“ Sin” W : 1/1 _ ie Sina (p

“WIP: 17 im €»ußen (*] 1‘4 ][ “l" 1 ' ‘ '

L 3 ’ ’ “ ' “‘ “ ‘, ‘ *1„‚) 734 0,9?“ Wird und desha.‘c rund gleich lgenomme!

werden darf. Damit wird; ."
.

« {\sm —/ ' (Os " mi. l]/' — 1‘ („in ,[i i .: ‚£_ ‚fl ‚? ’?) ,

‘i-\\‘i


